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Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I . N .
'"tarinschek die executive Feilbietung
^ dem Georg Muhovic von Blazo-
^c gehörigen, mit gerichtlichem Psand-
^chtc belegten und auf 247 st. 9!) kr.
M)ä'tzten, zum Handelsmanne Herrn
M a n n Nep. Plautz in Laibach über-
ächten Schnittwaarcn bewilliget nnd

^^u l)iczu drei Feilbietnngstagsatzlln
"^, die erste auf den
.. 2 7. N o v e m b e r ,
"^ zweite auf den
.̂ 7. D e c e m b e r und
^ dritte auf den

2 2 . D e c e m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr Pormittags
und nothigcnfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, im Hause des Herrn
Johann Nep. Plautz am alten Markte
mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Pfandstücke bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten
Feilbietung aber auch nnter demselben
gegen sugleichc Bezahlung und Weg-
schaffung hintangcgeben werden.

Laibach, am 16. November 1869.

(2683-1) Nr. 4600.

Executive Fcilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Laas

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üder das Ansuchen des Kasper

Mouko von Lipscin gegen Jakob Koccvar
von Laase wc^cn aus dem Vergleiche
vom 20. August 1808, Z. 5399, schul-

digcr 63 fl. ö. W. -̂. ^. ^ in die cxcc.
öfftllllichc Versteigerung der dem letzteren
gehörige», im Gnindduchc der Herrschaft
Haaödcr^ " ' ! ' vücl.'Äir. 852 vortoin-
mc»dc>, HM'cuWät, im gerichtlich crhobe-
ue» Schätznugömntt'c voi' i W 0 fl. ö. W.,
gnuilligct uud zlir Pornahmc dcrjcllicu dic
cxccutiven Fcilbictnngötagsatzui'gen auf den

30, N o v ember 1 8 6 9 u«d

7. I i i n u e r und

8. F c l i r u a r 1 8 7 0 ,

jcdccmal Pol mittags um U) Uhr, in der
Gcrichtsümzlci mit dem Anhnn^c dcslimml
worden, daß die fcilznbietcndc Rcalitcil nur
liei der letzten Feildictung auch miler dem
Schätzuî Vwcitl>c an dcn Nieisibicteudcn
hintanlicgcdcn wcrdc.

Das 'SchätzungSrrototoll, der Grunde
l'uchße '̂tract nnd dlc ^icitatiuiii,I)cdlnguisse
löuucn bei diesem Gerichte in dcn gewöhu-
lichen AmtösMl'dcn eingcschcn wcrdeu.

K. k. Bezirksgericht Laai«, am 12tcn
September 1869.

(2604-3) G d i c s Nr. 5267.

M- Einberufung der VerlassenschaftS.Oläu.

biger.

Von dem k. k. BezirkSgctichtc Rcifuiz
wc>dcu Dicicnigcn, welche alö Gländiger
au die Vcrlasscnschaft des am 22. October
1869 mit Testament verstorbenen Grund«
bcsitzcrs, Wirthen und KrämcrS Andrea«
Perjatcl von Ncifniz Haus > Nr. 45 eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
zur Anmeldung uud Darthuung ihrer An-
sprüche den

2 4. N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

Vormittags 10 Uhr, vor dem k. k. Notar
hier zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widriycns dense!"
bcu an die Vcrlasscnschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stünde, alö insofcruc ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Neifuiz, dcn 30. October 1869.
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SOslcl AiitlieilsclieiBie
auf ein Klanzcs 1804er Prnmicn-^ooo
anf ein ((redit-iloos,
auf eiu Vraunschweiger!^sos

gegen Ratenzahlungen von n n t

5 Gulden
lüll l lrn auf's Brste wegen dcr äußerst v o r th r I l l , aste II Spielchancc empsuhlen werden. Ans-
«rage auS dcr Prov in, werden „ u r gcarn Einsendung der ersten Rale nnög^fühit, 2Ler 5 Na-
tmzahlnngen auf ciumal sendet, erhält eiu U n g , S t a a t S - L o o<<, worauf ain 30. November
100.000 Gulden gewonum werden mUsscn, U>>n,«l».

I is^tmlt Ĥ  k!umn.
(2707-1) Nanl- und HSechselhaus. Wien. Kiirutuerring Nr. 1.

(2677) Nr. 1417.

E d i c t . .
Das k. k. Kreis- als Handelsge-

richt in Nudolfswerth gibt bckannt,
daß über Einschreiten des Herrn ^r<ui0
Ihimni, Eigenthümer einer Mahlunihle
mit der Hauptniederlassung in Sei-
senberg, dessen Firma

in das dicsgerichtliche Handelsregister
für Einzelfirmcn unter heutigem Tage
eingetragen worden sei. ,l> ^ i ^t / j ,

Rudolfswerth, am 9. November
1869.
(2666) -'

Erinnerung.
Vom k. t. Vczirkösscnchtc Sittich wird

den nachfolgenden Taliukn-Mubigcnl un-

bekannten Aufenthaltes als:

Iohain, Knrre, Pfarrer, Georg Pajf

Ulll^o Plnskar, El,salicth Pl,js, >̂c>,>̂

nnd Katharilia Glcgorc, Uisnla Kraöou^

Ursula Dolcnc, Anton Dolnicai, Iohainl

Pajk, Dr . Mathias Aurc,er und A»lo»

<Alof hiermit erinnert, daß für dieselben

zur Empfangnahme des in der Exeen

tionssach«' des Bormn>idcs Herrn Franz

Ivane, nom. scincS Ntündcls Ludwig Hri-

bar, gc^en Michael Dolenc von St, Veit

pclu. 500 st, in Betreff dcr Realitäten

Rectf.-Nr. 2. 3, 4 und 5 der P f a n M

St. Veit, Urb.Nr.103'/^ des sscldamtes

dcr Herrschaft Sittich uno R.Nr . 9 8 ' ^

der Heri schafl Wcircll'iirg crfiosscnctl Real

feildictui'gö-Aescheidcs vom 20. Octoticr

1869, Nr. 30 l0, und der in dieser Exe»

cutionssache allfälliq weiter erfolgenden

Erledigungen Herr Alois Strabcr von

Sittich als <üuriUor ü<l n^luii, aufgestellt

worden ist.

K. l. Ge îrlssscricht Sittich, am i4tci>

November 1869.

(2604—2) ' ' ?.'r.4759.

Zweite exec. Feilbietung.
.!,'. Bpm.lt l . Bezirksgerichte in Eg ,̂ w,,d

im Nachhange zum Ediclc vom 23stcii

August l. I . , Z. 3751. in der ̂ xcculimic<°

sache dei< Vtalaiil!'» Maci von Podlnad,

Brzilk Umgcl'üiij, ^aidach, czĉ eil Hiarici

Pccar von Zaboist I" >. 70 st.. l>. >. c.

bekannt acmacht, daß zur ersten Förde

rnügsfeildictungsta^satzlinci am ̂ 7. Octo-

ber l. I . lcin Kauflustiger erschienen ist,

wcöhalb km

2 7. N o v e m b e r 1 8 6 9

zur zweiten und letzten Fcilbietungstag-

satznng geschritten werden wird.

K̂  k. Bezirksgericht Egg, am 28tcn

October 1869.

" ( 2 6 5 1 - 2 " Nr."4219

Uebertraguug
dritter exec. Feilbietuug.

Mi t Bcznq anf das Edict vom 13tcn

August 1869, Zahl 3511, wird l'ckmmt

gemacht, daß die in dcr Erecutionssachc

dir Anna Lustoci wider Franz Placet

von Vudanjc ,>l)ll,. 20 st. ö. W. anf

den 8. d. M. an^cordnctc dritte crccnlive

Fcilbielnng dcr dem Execute,, gehörigen

Realitäten anf den

16. D e c e m b e r 1809 ,

um 9 Uhr Vormittags, mit dem früheren

Anl'angc übertragen mortn'n sei.

K. k. Äezilksgciicht Wiftpach, am 5ittn

October 1869.

(2533—3) Nr. 7928.

Uebertragung
ezecutivcr FeilbietunAN.

Vom k. k. Bezilksgerichlc Fcistriz wild

bcka»nl acmacht:

Es sci ilber Anstichen des Erccutions'

fuhicrs ^ukaö Ecliqoi von Topolz oic

mit Gescheide vom 20. Juli 1869, Zahl

5326, anf den 19, October. 19. Novem-

ber nnd 21. December 1869 angeordnete

crccntiue Fcilbictnna. der t'cm Blas Slot

von Topolz Nr. 26 gehöiigm, ini Grnnd'

bnchc lnI Heislchast Iablcmiz ^nli Urbars.«

Nr. 229 vorkommenden Realität, mit

dem vorigen Anhange und mit Äcibehal-

tnng dcö Oites nnd der Stunde anf den

2 6. A p r i l ,

2 7. M a i nnd

2 8, J u n i 1 8 7 0

übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Fcistiiz, am 16tcn

October 1869.

Danksagung.
I>N Monatc,Mir', dich'ö Icihrco velsichî rtcii ich und »niii!- Gattin IlißsSZ« liüö

„Der Anker"
in ^!VN silr die Summe von n . « » » » , zahlbar an den überlebenden Theil.

Am 19. October sicu'b meine Gattin und »«?>»»>> >»»»«,<«?, 4. Vlovember, wurde
mir durch die hiesige Aciriitschaft deö „Hnko»'" die v « l > « v«»»'»!«'!»^»'^«? ^«>» , , »e
ailöliezahlt.

Ich filhlc mich ucrpfliö>tct, flir diese mnsterhaft schnelle Liquidirnncz der löblichen
Gesellschaft ,,»«»«' ^«Z«,^» ' " in Wien meinen verbindlichsten Danl öffentlich anszn-
sftrechen, uni so mehr. da ich glaube, dadurch vielen meiner Mitbürger einen Dienst zn
erivcisen, indein mrin Beilspiel sie ans die Wohlthat der i,'ebml!versicheniun, überhaupt
nnd ans die höchst solide Gebahrnng der Gesellschaft „ >lv>» ^>»l^«»,»" insbesondere
ansmerlsam inachen dürfte.

Marburg, nm 4. November 186l>.

Johann Vlnschewitsch,
(2691) Gastwirth „ M - stciiierucn Brücke," Mellingerslrasze.

Geheime Kranke und Geschwächte
auch dnrch Onanie leidende finden gründliche ^ilfc in dem brrühmlm Unchr:

„Dr. Retlni s Selbstbewahrung." N^aü'
tom. Abbildunsscn. P re iH ä fl. ö. ̂ t t . Wohl auf teiucm Gebiete werden Ichwindele ie«
in so hohem Mas;e aetricbeu, als, ans dem dcr (Hesclilechtskranklieitell. Diesen durch Mit-
theilung cincö arundliche» »l>»d dl lrcl inl ls rl ' l ' l lclt He i l ve r fahre l t s ein Ende ;n machen,
ist der Zweck dieses Bliche. Dersclbc ist erreicht, denn es wurden hiervon nicht weniger als
72 Auf lagen (c i r ca 2<M.N<W Exemplar?) verbreitet, und verdauten demselben iu den 4
letzen Iah «H . t t t tU I '« » ««»>»n>» «>i« ^N!««>«>>»« , ^ < « l l , « » ^ l>», « > «e» "
>'<>t<«t«« ^^»,«««>>>«l t . Belege hierfür wnrden allen N5lililfalirt>bl»elii)l,'drn in ciin'l
besondern Dcufschr i f t vorgelegt. Verlag von G . Pol'nicke <i Hchulbuchhandlunss in
Leipzig, und dort, sowie in jeder Bi lc i ihal ld lul la. >u bekommen. (2409—4)

^ ^ N i i N l ^ ) ^ ^ ' ^ größtem Vergnügen mid einem uuaudsprcchlichl'N Danieögcfühlc
,^)v.U,^ll, l f) . theile ich Ihnen mit, «>««» le>» »»!«-<> ,»«,»»»»«>»,' nlf>

v«»>llk««»,»«>» ß r ^ » < ^ ^ « «-,'nel!,T«>. Nehmen Sie nmnen ansrichtigsten Daul ü>il
der Versicherung hin, daß leine Dantesgesühk sich cineö l̂euschrn mchr bnnächtig^u tUnueu, als
die, ivelche mich in dem Auaeublicke durchdriugni. in welchm, ich Ihnen anzeigen taun. das; icli
mich wieder a ls M a n u füh le , ein Gefühl, das ich während ei,,e<j «ljähristeu 2iech-
th l l l l l ^ nicht mehr launle. P. T , Actnar iu Regcnsburg.

Wir Franz Josef der Erste,
von Gottes Gnaden Kaiscr von Oesterreich, Apostolischer völlig von Nnqanl «nd Vöhüie» :c. :c., gcbcn yl wissen alle» Dcuci:, di»: c<«
betrifft, dasi Unö v » r ! ? o l t , Parsnuicur in Wicii, Hcr»ali<,' aUeru!!lcrlh<inissst vor,ieslcUl 1,al, daü cr cin Hli>ivN'!lchi>,»il< !̂, >ie»a!N>! !
Nr isntk l iso l i» Ilrt i,utor-!Il!, l lrvsN«li»' »nd 2n,rtvvu«l»»>icrll lt ' i :»»en2, crsundcn >»ade, so haven Wir Uni«, von dc»! Wunsuko
3«I«ltut, kür linn ^Voli i t7n»eror Vi jUler unä kür Äl« I l l l t l ana i l uÄ i i n t r l « 2« »or^su, u»d nütx i lv l i« Vo»tr«dul lß«u
1» t6 rä«rn , bewo ĉn gesnude», l lra,lt Hn«!«r«i' kün iL l i vkon NIa,o!»t »nd desonaoren Vnn,a« de»i <?nr1 ?n1t, scinen Erbcn
und Cessionärrn iiir die genannle Lrfi»dlin,i ein lniöschlicsilichcs Privileg,»»! in Ungarn »nb Eicbcndnrqcn nnl^r dcn geschlichen Acdin-
guugen zu ertheilen.

I » ssoll'e desicn Wir (inch, Unseren getreuen Untcrtl'ane,! in Ungarn nnd Eiel'enl'ürger, jeden Standes, Range«, Gradcö,
Charalterö mid Amtei«, die hievon wie immer Knnte erhalten, lraft dicscr Unserer Nrlnnde ani'drücllich verordnen nnd befehlen, daß Ihr
Euch gegen Va,r1 ? o l t öffentlich sow>,'I>l alc« im Medeimen jcdcr Störung, Hinderung nnd jede» êvbotec« entl»il!et, hingegen ihm im

^ Bereiche Ungarni« und Siebenbürgens den l^cnnß, (Rebranch »nd die Verwcrthnna, Unserer idni gnädigst bewillig!,'» Begiiustigungen nnd
Erlaubnis! für gesichert nnd ohne irgend welche ^erlilrzung, Störung und Vcuiuderung ;n gestatten, vielmehr selben gegen jeglichen ^lörer, ii<erleher dieses
Uuserel« allerguädigsten Privilegiums -,n schüyen und zu walnen a>v< ^uerc Aufgabe und Pflicht erachtet »nd anwidcv nicht handelt.

Urkunde dessen haben Vn° gegenwärtige« Priveleginm in Unsere,» îan^e,! ausfertigen lassc».
Gegeben z» I»u»t-Vk«n a»i zelMen'November Eiittauseudachthnndcrl sechzig acht.
Privilegiums.Abschrift Zahl IU.7U4. I^r»N2 ^»»el ' M, p.

>V i r I^I'llNX ^ N 8 e t l l e i ' llrzto, von Gott« Gnaden Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn und Nöhmen :c, :e.
Nachde«! U»i> vcvri r o l t , Parsnnieur in Wie», Herualc, alleruntertl,äuigst vorgestellt bat, das? er nach seinem besten Wissen und

Gewissen ein Haarwuchsmittel, genannt: Orl«lit»,U»«)Ko Xi -» ,u t« i> l l»»r^uok» . »nd 2n,rtwuvU»-Xi' l l l t>N»»l,n2, crsnndeu habe, so
haben Wir Uns bewogen nefundcu, dem <?»r! ?o1t, seinen (irbcn und Ccssiouärcu, fnr die genannte Erfindung ein anbschließlicheö Privileginm
in den gesammten ^äiwern Unsevcs üteichei«, mit A»5»ahme U»ferei< jtönigreichcs Ungarn nnd Siebenbürgen, unter den im Patente vom iltcn
August i«,.u enthaltenen Bedingungen zu verleihen.
lis soll der Piivilegirtc nicht nur dieses ihm allerqua'digst verliehenen Privilegiums sich zu erfreuen haben, sonder» Wir verordnen zugleich, daß

wahrend dcr Privileginmödauer, von dem Tage der öffentlichen Kundmachung dieser Urlunde angefangen, sich außer dem Priuilcgirten Iedcrmanu enthalten
soll, die von ihn, angezeigte und beschriebene Crfindnng auozniibe», bei Vermeidung der in den 58-w und <l0 Unseres Patentes vom l5. August 1!<I>Ä zu den
d<Mü festgesetzten Geldstrafe» bis 10W fl. ö. W. oder i» ^a!,I»ngs'U»säl>igleitsfällen zu dem Iiicfür zu büßenden Arreste zu erhallen.

Den Behörden, die es betrifft, ertheilen wir den gemessenste» Befehl, über die Handhabung dieses Privilegiums nnd die damit verbundene»
Bedingungen zu wachen.

Zu dessen Bestätigung have» Wir gegeuwarlige Nrlnnde in Unserem Namen anc>serligen und selbe mit Unserem laiserlichen Insiegcl brlrastigcn lassen.
So geschehen in Unserer laiscrliche» Haupt ^ und Residenzstadt Wien am zclmten Tage des Atonales November im Jahre des Heils ^lntausend-

achthundert sechzig uud acht und Unserer Reiche im zwanzigsten.
Privilcgiums-Abschrifi Zahl uu,4l!),»!>«<!. I?l',l»5 .l<»«»l' iu, p.

Jetzt ist das Wunder entdeckt!
unl i Vcvrtbn,»,!'« "<ÜM ist n»ter allen bis jetzt erislircnden Haarwnchsinitteln einzig und allein die von Nr. k. k. H,i>o»tol. Nl»,HL»ti!.t Ü«IN Xn,l»«r
I°r»n2 «losvl Äoui ü r» t«n von Oesterreich, .'töuig von llngaru und Böhuien ,e. :c., mit einem ausschließlichen l. f. Privilegium für den ganzen Unifang
der l. l. österreichischen Staaten und dcr gcsammie» ungarischen iironläudcr mit Patent von, lu. November 1«»!«, Zahl 20..l!9'!l5>«U nnd Zahl !>!.?<», ansgezeichncte

fJK*T* O r i e n t a l i s c h e 3̂*211

Kräuter-Haarwuchs- und Bartwuchs-Kraft-Essenz.
( H^" ,« » «> ««»«»» i t t « l g c n a n n t . )

Bei regelmäßigem Gebrauche „nd richtiger Anwendung dieser vortrefflichen Essenz, welche ans Kra'ntcr» und Pflanze» gepreßt wird, müssen selbst
ganz Iah! gewordene Stellen des Hauptes vo,llhaarig werden, graue nnd rothe Haare belommrn eine dunlle ssarbc, überhaupt den ergrauten Haaren gibt !>c
ihre natürliche Farbe wieder znrüct, dieselben für immer bis in das höchste Alter vor dem Ergrauen bewahrend, slärlt den Haarbodcn anf Wnuderbare Weise,
beseitig! jede Art von Echupveubildung binnen wenigen Tagen vollständig, verhütet das Ausfallen der Haare in türzestcr Zeit gänzlich und sür immer »nd
gibt dem Hanre einen natürlichen schönen Giauz.

gltr ifarllose zum ggartwuchs
ist diese üsscnz ebenso vortrefflich, wie für das Kopfhaar, denn sie dient zur schuellcn und uuschlbare» Beförderung eines vollen, lräiligen Bartwuchses, deise
Wirlung bei regelmäßiger nnd bei richtigcr Anwendn»« garantir!, nnd bei einem vier bis sechsmonatlichen Gebrauche felbst bei jnngen Vente» von sew;ei'
Jahren, wo noch gar lein Bartwuchs vorhanden ist, mit sicherem Erfolge in unglaublich jchnellur Zrit gelrlwt wird, wie anch lranll,a,te ^lelleu nach lin^m
Gebrauche dieser Wnudercsfenz vollhaarig werden. Ferner ist diese Essenz voilresfllch für das Ansfallcn der Äarthaarc, indem stc das Anc,,allen m !»>,'>"^
î eit und für immer verhindert, ebenso verhindert sie anch das Grauwcrdc» dcr Barlhaare, graues Barthaar wirb duulel u»t erhalt wme natürliche !>ui>^

l ' l '< ' i /< ! i i l ^ i - r w 5 « l , o Xiuumt «<d l , l l l< l , l> l l l »v<^ ,U!^ ( iu l! 3p l»s l ' rn ) 2 N. U. ^V. Hli< l 'u^<v<^<«<l» , l / . 2 «I. l<> k,'. «' ^

l? »l»»ik uu«ll l«»„p<>« <«<, .»z>^<lH^,z,z«,,z.^>,)< ̂ ,«»t «» l»ro8 < t ^ „ <l< tl»«l

O a r l P o l t , Parftunmr und Inhaber mehrerer k. k. Privilegien in Wien,
wohin alle schriftlichen Aufträge zu richten sind, nud wo Aufträge aus de» Provinzen gegen Baremiendnug des Geldbetrages oder Postnachnahme fchneu,̂

esfectuirt werde«. ,

»NN,lt-Nt'^<»t tUl' >^,jw,l'»l einzig und allem bei dem Herrn ^ l n « ^ M« /<5 ' , Parfmncnc-
waarenhandlung in Laidach. ^ l " , ^ ' .

«s» . Uni die t. l . ansschl. pr iv. Orientalifchc «räuter Haarwuchs »»d Bartwucks Krafl Essenz echt und unverfälscht z« belommen, l ' ' !^ ' s,'!,-^
bein, Aül.uife sia, n»r an oben bezeichnete Niederlagen ,zu wende» n»d die echte f. l . a. vr iv. Orientalliche Nräutcr. Haarwnchs nnd Bartwuchs Kra>l>->!
v^'n <?5li1 I»o l t i,i ^ ' i ' » ausdrücklich zn verlaugr». ^ , ^ ^

Drucl und Verla« von Ignaz v. Kleinmayr uud Fedor Vamberg iu Laibach.


